




CE-Konformitätserklärung / Declaration of CE-Conformity 
	 Déclaration de conformité CE / Dichiarazione di conformità CE / 

CE-Declaración de conformidad
———————————————————————————————————————
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———————————————————————————————————————
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———————————————————————————————————————
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		  Declaration of EC-Conformity according to DIRECTIVE 2004/108/EG OF THE 
		  EUROPEAN PARLIAMENT AND OF THE COUNCIL of 2004, December the 15th. 
		  The manufacturer declares that this product meets the requirements of the  
		  following product family standard:
		  Déclaration de conformité CE conformément à la DIRECTIVE 2004/108/CE DU  
		  PARLEMENT EUROPÉEN ET DU CONSEIL du 15 décembre 2004. La fabricant  
		  déclare que le produit est conforme aux exigences de la norme de famille de  
		  produits suivante :
		  Dichiarazione di conformità CE in conformità alla DIRETTIVA 2004/108/CE DEL  
		  PARLAMENTO EUROPEO E DEL CONSIGLIO del 15 dicembre 2004. Il produttore  
		  dichiara che il seguente prodotto soddisfa i requisiti della seguente norma per  
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		  CE - Declaración de conformidad conforme a la NORMA 2004/108/CE  
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		  El fabricante declara, que este producto cumple con las exigencias de la  
		  siguiente norma correspondiente a la familia de productos:
———————————————————————————————————————

DIN EN 61326-1:2006
———————————————————————————————————————
		  Störfestigkeit entsprechend den Anforderungen für Geräte für den Gebrauch 
		  in industriellen Bereichen (Tabelle 2) / Störaussendungen gemäß den 
		  Anforderungen für Geräte der Klasse B
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		  locations (Table 2) / Emission according to the requirements for class B 
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		  Resistencia a interferencias correspondiente a las exigencias para aparatos de 
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Wichtiger Entsorgungshinweis zu Batterien und Akkus
Jeder Verbraucher ist aufgrund der Batterieverordnung (Richtlinie 2006/66/EG) 

gesetzlich zur Rückgabe aller ge- und verbrauchten Batterien bzw. Akkus verpflichtet. 
Die Entsorgung über den Hausmüll ist verboten. Da auch bei Produkten aus unserem 
Sortiment Batterien und Akkus im Lieferumgang enthalten sind, weisen wir Sie auf 

folgendes hin:
Verbrauchte Batterien und Akkus gehören nicht in den Hausmüll, sondern können 
unentgeltlich bei den öffentlichen Sammelstellen Ihrer Gemeinde und überall dort 

abgegeben werden, wo Batterien und Akkus der betreffenden Art verkauft werden. 
Weiterhin besteht für den Endverbraucher die Möglichkeit, Batterien und Akkus an den 
Händler, bei dem sie erworben wurden, zurückzugeben (gesetzliche Rücknahmepflicht).

Wichtige Information
Um die Qualität unserer Umwelt zu erhalten, beschützen und zu verbessern 

Entsorgung von elektronischen Geräten in der Europäischen Union
Aufgrund der Europäischen Verordnung 2002/96/EC darf Ihr elektronisches Gerät nicht 

mit dem normalen Hausmüll entsorgt werden!
Tintometer GmbH entsorgt ihr elektrisches Gerät auf eine professionelle und für 

die Umwelt verantwortungsvolle Weise. Dieser Service ist, die Transportkosten nicht 
inbegriffen, kostenlos. Dieser Service gilt ausschließlich für elektrische Geräte die nach 

dem 13.08.2005 erworben wurden. Senden Sie Ihre zu entsorgenden Tintometer 
Geräte frei Haus an Ihren Lieferanten.

DE   Wichtige Informationen
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Hinweise zur Arbeitstechnik

Küvetten, Deckel und Rührstab müssen 1.	 nach jeder Analyse gründlich gereinigt werden, 
um Verschleppungsfehler zu verhindern. Schon geringe Rückstände an Reagenzien führen 
zu Fehlmessungen.

Die Außenwände der Küvetten müssen sauber und trocken sein, bevor die Analyse  2.	
durchgeführt wird. Fingerabdrücke oder Wassertropfen auf den Lichtdurchtrittsflächen  
der Küvetten führen zu Fehlmessungen.

Nullabgleich und Test müssen mit derselben Küvette durchgeführt werden, da die Küvetten 3.	
untereinander geringe Toleranzen aufweisen können.

Die Küvette muss für den Nullabgleich und den Test immer so in den Messschacht gestellt  4.	
werden, dass die Graduierung mit dem weißen Dreieck zur Gehäusemarkierung zeigt.

Nullabgleich und Test müssen mit geschlossenem Küvettendeckel erfolgen.	  5.	
Der Küvettendeckel muss mit einem Dichtring versehen sein.

Bläschenbildung an den Innenwänden der Küvette führt zu Fehlmessungen. In diesem 6.	
Fall wird die Küvette mit dem Küvettendeckel verschlossen und die Bläschen durch 
Umschwenken gelöst, bevor der Test durchgeführt wird.

Das Eindringen von Wasser in den Messschacht muss vermieden werden, weil dies zu 7.	
fehlerhaften Messergebnissen führen kann.

Verschmutzungen im transparenten Messschacht führen zu Fehlmessungen. Die Licht-8.	
durchtrittsflächen des transparenten Messschachtes sind in regelmäßigen Abständen 
zu überprüfen und ggf. zu reinigen. Für die Reinigung eignen sich Feuchttücher und 
Wattestäbchen.

Größere Temperaturunterschiede zwischen Photometer und Umgebung können zu Fehl-9.	
messungen führen, z.B. durch die Bildung von Kondenswasser im Messschacht und an 
der Küvette.

Das Gerät bei Betrieb vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.10.	

Die Reagenztabletten müssen direkt aus der Folie in die Wasserprobe gegeben werden, 11.	
ohne sie mit den Fingern zu berühren.

Die Reihenfolge der Reagenzienzugabe ist unbedingt einzuhalten.12.	

Hinweise zu den Methoden

Anwendungsmöglichkeiten, Analysenvorschrift und Matrixeffekte der Methoden beachten•	 .

Verschiedene Nachfüllpackungen auf Anfrage erhältlich.•	

Reagenzien sind für die chemische Anlayse bestimmt und dürfen nicht in die Hände von •	
Kindern gelangen.

Reagenzlösungen ordnungsgemäß entsorgen.•	

Sicherheitsdatenblätter bei Bedarf anfordern.	  •	
(Internet: www.lovibond.com)

DE   Allgemeine Hinweise
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Hintergrundbeleuchtung der Anzeige

Die Taste [! ] drücken, um die Hintergrundbeleuchtung der Anzeige 
ein- oder auszuschalten. Während des Messvorgangs schaltet sich die 
Hintergrundbeleuchtung automatisch aus.

Auslesen von gespeicherten Daten

Bei eingeschaltetem Gerät die Taste [! ] länger als 4 Sekunden gedrückt 
halten, um direkt in das Speichermenü zu gelangen.

!

!

!

DE   Funktionsbeschreibung

Countdown / Reaktionszeit

Bei Methoden mit Reaktionszeit kann optional eine Countdown-
Funktion zugeschaltet werden:

Die Taste [!] drücken und gedrückt halten.
Die Taste [ZERO/TEST] drücken.
Die Taste [!] loslassen; der Countdown startet.
Nach Ablauf des Countdowns erfolgt automatisch die Messung.

Der laufende Countdown kann durch Drücken der Taste [ZERO/TEST] 
beendet werden. Die Messung erfolgt sofort.

Achtung: 	  
Nicht eingehaltene Reaktionszeiten können zu fehlerhaften 
Messergebnissen führen.

 Zero
 Test
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DE   Methoden

Anmerkungen:

Reinigung der Küvetten: 1.	
Da viele Haushaltsreiniger (z.B. Geschirrspülmittel) reduzierende Stoffe enthalten, kann 
es bei der Bestimmung von Chlor zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfehler 
auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. Dazu werden die Glas-
geräte für eine Stunde unter Natriumhypochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach 
gründlich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.
Für die Einzelbestimmung von freiem Chlor und Gesamtchlor ist es sinnvoll, jeweils einen 2.	
eigenen Satz Küvetten zu verwenden (siehe EN ISO 7393-2, Abs. 5.3).
Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Chlor, z.B. durch Pipettieren und 3.	
Schütteln, vermieden werden. 
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.
Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 bis 6,5. 4.	
Die Reagenzien enthalten daher einen Puffer zur pH-Wert Einstellung. Stark alkalische 
oder saure Wässer müssen jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).
Konzentrationen über 10 mg/l Chlor können zu Ergebnissen innerhalb des 5.	
Messbereiches bis hin zu 0 mg/l führen. In diesem Fall ist die Wasserprobe mit chlor-
freiem Wasser zu verdünnen und die Messung zu wiederholen (Plausibilitätstest).
Trübungen (bedingen Fehlmessungen): 6.	
Bei Proben mit hohem Calciumgehalt* und/oder hoher Leitfähigkeit* kann es bei der 
Verwendung der DPD No. 1 Tablette zu einer Eintrübung der Probe und damit verbun-
dener Fehlmessung kommen. In diesem Fall ist alternativ die Reagenztablette DPD No. 1 
High Calcium zu verwenden. 
Wenn die Trübung erst nach Zusatz der DPD No. 3 Tablette auftritt, kann dies durch 
Verwendung der DPD No. 1 High Calcium und der DPD No. 3 High Calcium Tablette 
verhindert werden. 
Die DPD No. 1 High Calcium sollte nur in Verbindung mit der DPD No. 3 High Calcium 
verwendet werden. 
* exakte Werte können nicht angegeben werden, da die Entstehung einer Trübung  
  von Art und Zusammensetzung des Probenwassers abhängt.
Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren wie Chlor, was zu Mehrbe-7.	
funden führt.

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Kombi-Pack   DPD No. 1/No. 3 Tablette / je 100 
inklusive Rührstab

517711BT

DPD No. 1 Tablette / 100 511050BT

DPD No. 3 Tablette / 100 511080BT

Kombi-Pack
DPD No. 1 HIGH CALCIUM /  
DPD No. 3 HIGH CALCIUM

Tablette / je 100 
inklusive Rührstab

517781 BT

DPD No. 1 HIGH CALCIUM Tablette / 100 515740BT

DPD No. 3 HIGH CALCIUM Tablette / 100 515730BT
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DE   Methoden

Anmerkungen:

Reinigung der Küvetten: 1.	
Da viele Haushaltsreiniger (z.B. Geschirrspülmittel) reduzierende Stoffe enthalten, kann 
es bei der Bestimmung von Chlor zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfehler 
auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. Dazu werden die Glas-
geräte für eine Stunde unter Natriumhypochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach 
gründlich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.
Für die Einzelbestimmung von freiem Chlor und Gesamtchlor ist es sinnvoll, jeweils einen 2.	
eigenen Satz Küvetten zu verwenden (siehe EN ISO 7393-2, Abs. 5.3).
Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Chlor, z.B. durch Pipettieren und 3.	
Schütteln, vermieden werden. 
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.
Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 bis 6,5. 4.	
Die Reagenzien enthalten daher einen Puffer zur pH-Wert Einstellung. Stark alkalische 
oder saure Wässer müssen jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).
Konzentrationen über 4 mg/l Chlor bei Verwendung von Flüssigreagenzien können zu 5.	
Ergebnissen innerhalb des Messbereiches bis hin zu 0 mg/l führen.  
In diesem Fall ist die Wasserprobe mit chlorfreiem Wasser zu verdünnen und die Mes-
sung zu wiederholen (Plausibilitätstest).
Nach Gebrauch sind die Tropfflaschen der Flüssigreagenzien mit der jeweils gleichfar-6.	
bigen Schraubkappe sofort wieder zu verschließen. 
Den Reagenziensatz bei +6°C bis +10°C kühl lagern.
Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren wie Chlor, was zu Mehrbe-7.	
funden führt.

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

Set
DPD No. 1 Puffer-Lösung
DPD No. 1 Reagenz-Lösung
DPD No. 3 Lösung

(ca. 300 Tests)
3 x Flüssigreagenz / 15 ml
1 x Flüssigreagenz / 15 ml
2 x Flüssigreagenz / 15 ml

471056

DPD No. 1 Puffer-Lösung Flüssigreagenz / 15 ml 471010

DPD No. 1 Reagenz-Lösung Flüssigreagenz / 15 ml 471020

DPD No. 3 Lösung Flüssigreagenz / 15 ml 471030
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Anmerkungen:

Reinigung der Küvetten: 1.	
Da viele Haushaltsreiniger (z.B. Geschirrspülmittel) reduzierende Stoffe enthalten, kann 
es bei der Bestimmung von Chlor zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfehler 
auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. Dazu werden die Glas-
geräte für eine Stunde unter Natriumhypochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach 
gründlich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.
Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Chlor, z.B. durch Pipettieren und 2.	
Schütteln, vermieden werden. 
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.
Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 bis 6,5. 3.	
Die Reagenzien enthalten daher einen Puffer zur pH-Wert Einstellung. Stark alkalische 
oder saure Wässer müssen jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).
Trübungen (bedingen Fehlmessungen): 4.	
Bei Proben mit sehr hohem Calciumgehalt (>1000 mg/l CaCO3) kann es bei Durchfüh-
rung des Tests zur Eintrübung der Probe kommen. In diesem Fall vor Durchführung des 
Tests eine EDTA Tablette in die 10 ml Wasserprobe geben.
Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren wie Chlor, was zu Mehrbe-5.	
funden führt.

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

DPD No. 1 HR Tablette / 100 511500BT

DPD No. 3 HR Tablette / 100 511590BT

DE   Methoden
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DE   Methoden

Anmerkungen:

Reinigung der Küvetten: 1.	
Da viele Haushaltsreiniger (z.B. Geschirrspülmittel) reduzierende Stoffe enthalten, kann 
es bei der Bestimmung von Brom zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfehler 
auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. Dazu werden die Glas-
geräte für eine Stunde unter Natriumhypochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach 
gründlich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.
Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Brom, z.B. durch Pipettieren und 2.	
Schütteln, vermieden werden. 
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.
Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 bis 6,5. 3.	
Die Reagenzien enthalten daher einen Puffer zur pH-Wert Einstellung. Stark alkalische 
oder saure Wässer müssen jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l Natronlauge).
Konzentrationen über 22 mg/l Brom können zu Ergebnissen innerhalb des Messbereiches 4.	
bis hin zu 0 mg/l führen. In diesem Fall ist die Wasserprobe mit bromfreiem Wasser zu 
verdünnen und die Messung zu wiederholen (Plausibilitätstest).
Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren wie Brom, was zu Mehrbe-5.	
funden führt.

Reagenzien Reagenzienform/Menge Bestellnummer

DPD No. 1 Tablette / 100 511050BT
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		  Technische Daten

Gerät		  drei Wellenlängen, automatische Wellenlängenanwahl, 
		  Kolorimeter mit direkter Messwertanzeige

Optik		  LEDs, Interferenzfilter (IF) und Photosensor am  
		  transparenten Messschacht 
		  Wellenlängenspezifikationen der Interferenzfilter: 
		  530 nm    = 5 nm 
		  560 nm    = 5 nm 
		  610 nm    = 6 nm

Wellenlängenrichtigkeit	 ± 1 nm

Photometrische Genauigkeit*	 3% FS (T = 20° C – 25° C)

Photometrische Auflösung	 0,01 A

Stromversorgung		  4 Batterien (Mignon AA/LR 6)

Betriebszeit		  53h Betriebszeit bzw. 15000 Messungen im Dauertestbetrieb 
		  bei ausgeschalteter Hintergrundbeleuchtung

Auto-OFF		  Automatische Geräteabschaltung 
		  10 Minuten nach letzter Tastenbetätigung

Display		  Hintergrundbeleuchtetes LCD (auf Tastendruck)

Speicher		  interner Ringspeicher für 16 Datensätze

Schnittstelle		  IR-Schnittstelle für Messdatenübertragung

Uhrzeit		  Echtzeituhr und Datum

Justierung		  Fabrikations- und Anwenderjustierung.  
		  Rückkehr zur Fabrikationsjustierung möglich.

Abmessungen		  190 x 110 x 55 mm (L x B x H)

Gewicht		  Basisgerät ca. 455 g (mit Batterien)

Umgebungsbedingungen	 Temperatur: 5– 40°C	 
		  rel. Feuchte: 30–90% (nicht kondensierend)

Wasserdicht		  analog IP 68 (1 Stunde bei 0,1 m); schwimmfähiges Gerät

*gemessen mit Standardlösungen

Die spezifizierte Genauigkeit des Gerätesystems wird nur bei Verwendung der vom Geräte-
hersteller beigestellten Original-Reagenzsysteme eingehalten.

DE   Technische Daten
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Important disposal instructions for batteries and accumulators
EC Guideline 2006/66/EG requires users to return all used and worn-out batteries and 
accumulators. They must not be disposed of in normal domestic waste. Because our 
products include batteries and accumulators in the delivery package our advice is as 

follows :
Used batteries and accumulators are not items of domestic waste. They must be dis-

posed of in a proper manner. Your local authority may have a disposal facility; alterna-
tively you can hand them in at any shop selling batteries and accumulators. You can 

also return them to the company which supplied them to you; the company is obliged 
to accept them.

Important Information
To Preserve, Protect and Improve the Quality of the Environment

Disposal of Electrical Equipment in the European Union
Because of the European Directive 2002/96/EC your electrical instrument must not be 

disposed of with normal household waste!
Tintometer GmbH will dispose of your electrical instrument in a professional and envi-
ronmentally responsible manner. This service, excluding the cost of transportation 

is free of charge. This service only applies to electrical instruments purchased after 13th 
August 2005. Send your electrical Tintometer instruments for disposal freight prepaid 

to your supplier.

GB   Important Information
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GB   General notes

Guidelines for photometric measurements

Vials, caps and stirring rods should be cleaned thoroughly 1.	 after each analysis to prevent 
interference. Even minor reagent residues can cause errors in the test result.

The outside of the vial must be clean and dry before starting the analysis. Clean the outside 2.	
of the vials with a towel to remove fingerprints or other marks.

Zero calibration and test must be carried out with the same vial as there may be slight 3.	
differences in optical performance between vials.

The vials must be positioned in the sample chamber for zeroing and test with the 4.	  mark  
on the vial aligned with the  mark on the instrument.

Always perform zeroing and test with the vial cap tightly closed. Only use the cap with 5.	
a sealing ring.

Bubbles on the inside wall of the vial lead to incorrect measurements. To prevent this, 6.	
remove the bubbles by swirling the vial before performing the test.

Avoid spillage of water into the sample chamber because this can lead to incorrect test 7.	
results.

Contamination of the transparent cell chamber can result in wrong readings. Check at 8.	
regular intervals and – if necessary – clean the transparent cell chamber using a moist 
cloth or cotton buds.

Large temperature differences between the instrument and the environment can lead to 9.	
errors – e.g. due to the formation of condensation in the cell chamber or on the vial.

To avoid errors caused by stray light do not use the instrument in bright sunlight.10.	

Always add the reagent tablets to the water sample straight from the foil without touch-11.	
ing them with the fingers.

The reagents must be added in the correct sequence.12.	

Method notes

Prior to measurement ensure that the sample is suitable for analysis (no major interferences) •	
and does not require any preparation i.e. pH adjustment, filtration etc.

Different Refill Packs available on request.•	

Reagents are designed for use in chemical analysis only and should be kept well out of •	
the reach of children.

Ensure proper disposal of reagent solutions.•	

Material Safety Data Sheets are available on request	  •	
(Internet: www.lovibond.com)







35MD200_3  02/2014

GB   Functional description

Display backlight

Press the [! ] key to turn the display backlight on or off. The backlight 
is switched off automatically during the measurement.

Recall of stored data

If the instrument is switched on, press the [ ! ] key for more than  
4 seconds to access the recall menu.

!

!

!

Countdown / reaction period

If a reaction period is included in a method a countdown function 
can be used:

Press the [!] key and hold.
Press the [ZERO/TEST] key.
Release the [!] key; the countdown starts.
After the countdown is finished the measurement starts automati-
cally.

It is possible to interrupt the countdown by pressing the [ZERO/TEST] 
key. Measurement starts immediately.

Caution: 	 
An incomplete reaction period can lead to incorrect test  
results.

 Zero
 Test
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GB   Methods

Notes:

Vial cleaning: 1.	
As many household cleaners (e.g. dishwasher detergent) contain reducing substances, 
the subsequent determination of Chlorine may show lower results. To avoid any meas-
urement errors, only use glassware free of Chlorine demand. 
Preparation: Put all applicable glassware into Sodium hypochlorite solution (0.1 g/l) for 
one hour, then rinse all glassware thoroughly with deionised water.
For individual testing of free and total Chlorine, the use of different sets of glassware is 2.	
recommended (EN ISO 7393-2, 5.3)
Preparing the sample: 3.	
When preparing the sample, the lost of Chlorine, e.g. by pipetting or shaking, must be 
avoided. The analysis must take place immediately after taking the sample.
The DPD colour development is carried out at a pH value of 6.2 to 6.5. The reagents 4.	
therefore contain a buffer for the pH adjustment. 
Strong alkaline or acidic water samples must be adjusted between pH 6 and pH 7 before 
the reagent is added (use 0.5 mol/l Sulfuric acid resp. 1 mol/l Sodium hydroxide).
Exceeding the measuring range:  5.	
Concentrations above 10 mg/l Chlorine can lead to results showing 0 mg/l. In this case, 
the water sample must be diluted with water free of Chlorine and the measurement 
repeated.
Turbidity (can lead to errors): 6.	
The use of the DPD No. 1 tablet in samples with high Calcium ion contents* and/or high 
conductivity* can lead to turbidity of the sample and therefore incorrect measurements. 
In this case, the reagent tablet DPD No. 1 High Calcium should be used as an alternative. 
If turbidity does occur after the DPD No. 3 tablet has been added, this can be prevented 
by using the DPD No. 1 HIGH CALCIUM tablet and the DPD No. 3 High Calcium tablet. 
The DPD No. 1 High Calcium should only be used in combination with the DPD No. 3 
High Calcium. 
* it is not possible to give exact values, because the development of turbidity depends 
   on the nature of the sample.
Oxidising agents such as Bromine, Ozone etc. interfere as they react in the same way as 7.	
Chlorine.

Reagent Form of reagent/Quantity Order-No.

Set   DPD No. 1/No. 3 Tablet / per 100 
inclusive stirring rod

517711BT

DPD No. 1 Tablet / 100 511050BT

DPD No. 3 Tablet / 100 511080BT

Kombi-Pack
DPD No. 1 HIGH CALCIUM /  
DPD No. 3 HIGH CALCIUM

Tablette / je 100 
inklusive Rührstab

517781 BT

DPD No. 1 HIGH CALCIUM Tablet / 100 515740BT

DPD No. 3 HIGH CALCIUM Tablet / 100 515730BT
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Notes:

Vial cleaning: 1.	
As many household cleaners (e.g. dishwasher detergent) contain reducing substances, 
the subsequent determination of Chlorine may show lower results. To avoid any  
measurement errors, only use glassware free of Chlorine demand. 
Preparation: Put all applicable glassware into Sodium hypochlorite solution (0.1 g/l) for 
one hour, then rinse all glassware thoroughly with deionised water.
For individual testing of free and total Chlorine, the use of different sets of glassware is 2.	
recommended (EN ISO 7393-2, 5.3)
Preparing the sample: 3.	
When preparing the sample, the lost of Chlorine, e.g. by pipetting or shaking, must be 
avoided. The analysis must take place immediately after taking the sample.
The DPD colour development is carried out at a pH value of 6.2 to 6.5. The reagents 4.	
therefore contain a buffer for the pH adjustment. 
Strong alkaline or acidic water samples must be adjusted between pH 6 and pH 7 before 
the reagent is added (use 0.5 mol/l Sulfuric acid resp. 1 mol/l Sodium hydroxide).
Exceeding the measuring range:  5.	
Concentrations above 4 mg/l Chlorine using liquid reagents can lead to results showing 
0 mg/l. In this case, the water sample must be diluted with water free of Chlorine and 
the measurement repeated.
After using liquid reagents replace the bottle caps securely noting the colour codi6.	 ng. 
Store the reagent bottles in a cool, dry place ideally between 6°C and 10°C.
Oxidising agents such as Bromine, Ozone etc. interfere as they react in the same way as 7.	
Chlorine.

Reagent Form of reagent/Quantity Order-No.

Set
DPD No. 1 buffer solution
DPD No. 1 reagent solution
DPD No. 3 solution

(approx. 300 tests)
3 x Liquid reagent / 15 ml
1 x Liquid reagent / 15 ml
2 x Liquid reagent / 15 ml

471056

DPD No. 1 buffer solution Liquid reagent / 15 ml 471010

DPD No. 1 reagent solution Liquid reagent / 15 ml 471020

DPD No. 3 solution Liquid reagent / 15 ml 471030
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Notes:

Vial cleaning: 1.	
As many household cleaners (e.g. dishwasher detergent) contain reducing substances, 
the subsequent determination of Chlorine may show lower results. To avoid any  
measurement errors, only use glassware free of Chlorine demand. 
Preparation: Put all applicable glassware into Sodium hypochlorite solution (0.1 g/l) for 
one hour, then rinse all glassware thoroughly with deionised water.
Preparing the sample: 2.	
When preparing the sample, the lost of Chlorine, e.g. by pipetting or shaking, must be 
avoided. The analysis must take place immediately after taking the sample.
The DPD colour development is carried out at a pH value of 6.2 to 6.5. The reagents 3.	
therefore contain a buffer for the pH adjustment. 
Strong alkaline or acidic water samples must be adjusted between pH 6 and pH 7  
before the reagent is added (use 0.5 mol/l Sulfuric acid resp. 1 mol/l Sodium hydroxide).
Turbidity (can lead to errors): 4.	
Very high levels of calcium hardness (>1000 mg/l CaCO3) may lead to turbidity when 
performing the test. If this occurs add one EDTA tablet to 10 ml of the water sample 
prior to run the test.
Oxidising agents such as Bromine, Ozone etc. interfere as they react in the same way as 5.	
Chlorine.

Reagent Form of reagent/Quantity Order-No.

DPD No. 1 HR Tablet / 100 511500BT

DPD No. 3 HR Tablet / 100 511590BT
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Notes:

Vial cleaning: 1.	
As many household cleaners (e.g. dishwasher detergent) contain reducing substances, 
the subsequent determination of Bromine may show lower results. To avoid any meas-
urement errors, only use glassware free of Chlorine demand. 
Preparation: Put all applicable glassware into Sodium hypochlorite solution (0.1 g/l) for 
one hour, then rinse all glassware thoroughly with deionised water.
Preparing the sample: 2.	
When preparing the sample, the lost of Bromine, e.g. by pipetting or shaking, must be 
avoided. The analysis must take place immediately after taking the sample.
The DPD colour development is carried out at a pH value of 6.2 to 6.5. The reagents 3.	
therefore contain a buffer for the pH adjustment. 
Strong alkaline or acidic water samples must be adjusted between pH 6 and pH 7 before 
the reagent is added (use 0.5 mol/l Sulfuric acid resp. 1 mol/l Sodium hydroxide).
Exceeding the measuring range:  4.	
Concentrations above 22 mg/l Bromine can lead to results showing 0 mg/l. In this case, 
the water sample must be diluted with water free of Chlorine and the measurement 
repeated.
Oxidising agents such as Bromine, Ozone etc. interfere as they react in the same way as 5.	
Bromine.

Reagent Form of reagent/Quantity Order-No.

DPD No. 1 Tablet / 100 511050BT
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		  Technical Data

Instrument		  triple wavelength, automatic wavelength selection, 
		  direct reading colorimeter

Light source:		  LEDs, interference filters (IF) and photosensor in transparent  
		  cell chamber. Wavelength specifications of the IF: 
		  530 nm    = 5 nm 
		  560 nm    = 5 nm 
		  610 nm    = 6 nm

Wavelength accuracy		  ± 1 nm

Photometric accuracy*	 3% FS (T = 20° C – 25° C)

Photometric resolution	 0.01 A

Power supply		  4 batteries (AA/LR6)

Operating time		  53hr operating time or 15000 test measurements in continuous  
		  mode when display backlight is off

Auto-OFF		  automatic switch off 
		  10 minutes after last keypress

Display		  backlit LCD (on keypress)

Storage		  internal ring memory for 16 data sets

Interface		  IR interface for data transfer

Time		  real time clock und date

Calibration		  user and factory calibration  
		  resetting to factory calibration possible

Dimensions		  190 x 110 x 55 mm (LxWxH)

Weight		  approx. 455 g (incl. batteries)

Ambient conditions		  temperature: 5– 40°C	  
		  rel. humidity: 30–90% (non-condensing)

Waterproof 		  as defined in IP 68 (1 hour at 0.1 meter); floatable instrument

*measured with standard solutions

To ensure maximum accuracy of test results, always use the reagent systems supplied by 
the instrument manufacturer.
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Information importante pour l'élimination des piles et des accumulateurs
En vertu de la Directive européenne 2006/66/CE relative aux piles et accumulateurs, 

chaque utilisateur est tenu de restituer toutes les piles et tous les accumulateurs utilisés 
et épuisés. L'élimination avec les déchets ménagers est interdite. Etant donné que 

l'étendue de livraison des produits de notre gamme contient également des piles et des 
accumulateurs, nous vous signalons ce qui suit :

les piles et les accumulateurs utilisés ne sont pas des ordures ménagères, ils peuvent 
être remis sans frais aux points de collecte publics de votre municipalité et partout où 
sont vendus des piles et accumulateurs du type concerné. Par ailleurs, l'utilisateur final 
a la possibilité de remettre les piles et les accumulateurs au commerçant auprès duquel 

ils ont été achetés (obligation de reprise légale).

Notice importante
Conserver, protéger et optimiser la qualité de l’environnement

Élimination du matériel électrique dans l’Union Européenne
Conformément à la directive européenne nº 2002/96/EC, vous ne devez plus jeter vos 

instruments électriques dans les ordures ménagères ordinaires !
La société Tintometer GmbH se charge d’éliminer vos instruments électriques de façon 
professionnelle et dans le respect de l’environnement. Ce service, qui ne comprend 
pas les frais de transport, est gratuit. Ce service n’est valable que pour des instru-

ments électriques achetés après le 13 août 2005. Nous vous prions d’envoyer vos 
instruments électriques Tintometer usés à vos frais à votre fournisseur.

FR   Notice Importante
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Informations sur la technique de travail

Les 1.	 cuvettes, les couvercles et agitateurs doivent être soigneusement nettoyés après chaque 
analyse afin d’éviter des erreurs dues à des résidus. De faibles traces de réactifs suffisent à 
fausser les mesures.

Les parois extérieures des cuvettes doivent être nettoyées et essuyées avant de procéder à 2.	
l’analyse. Les traces de doigt ou gouttes d’eau sur les surfaces de passage de la lumière des 
cuvettes provoquent des erreurs de mesure.

Il convient de réaliser le calage du zéro et le test avec la même cuvette, car les cuvettes peuvent 3.	
présenter de légers écarts entre elles.

La cuvette doit toujours être placée, pour le calage du zéro, dans la chambre de mesure, de 4.	
telle manière que la graduation avec le triangle blanc soit tournée vers le repère du boîtier.

Le couvercle de la cuvette doit être fermé lors du calage du zéro et pendant le test. Il doit 5.	
être pourvu d’un joint d’étanchéité.

La formation de gouttelettes sur les parois intérieures de la cuvette provoque des erreurs de 6.	
mesure. Dans ce cas, il convient de fermer la cuvette avec son couvercle et de dissoudre les 
gouttelettes en l’agitant avant de procéder au test.

Il faut éviter de laisser pénétrer de l'eau dans la chambre de mesure car cela peut provoquer 7.	
des erreurs de mesure.

Des saletés dans le compartiment de mesure transparent entraînent des erreurs de mesure. 8.	
Vérifier à des intervalles de temps réguliers les surfaces de pénétration de la lumière du com-
partiment de mesure transparent et nettoyer ces dernières le cas échéant. Pour le nettoyage, 
utiliser de préférence des torchons humides et des cotons-tiges.

Des différences de température relativement importantes entre le photomètre et son envi-9.	
ronnement peuvent entraîner des erreurs de mesure, par exemple en raison de la formation 
d'eau de condensation dans la chambre de mesure et à la cuvette.

Lors de son fonctionnement, protéger l’appareil de l’impact direct des rayons du soleil10.	 .

Les pastilles de réactif doivent être ajoutées directement de leur emballage protecteur dans 11.	
l'échantillon d'eau sans entrer en contact avec les doigts.

Il convient de suivre scrupuleusement l'ordre d'apport des pastilles.12.	

Consignes relatives aux méthodes

Tenir compte des possibilités d‘utilisation, des instructions d‘analyse et des effets de •	
matrice des méthodes.

Différents packs de recharge sont disponible sur demande.•	

Les réactifs sont destinés aux analyses chimiques et ne doivent en aucun cas être laissés •	
entre des mains d‘enfants.

Eliminer les solutions de réactif conformément à la législation.•	

En cas de besoin, demander des fiches de données de sécurité.	  •	
(Internet: www.lovibond.com)

FR   Informations générales
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Affichage rétro-éclairé

Appuyer sur la touche [! ] pour activer ou désactiver le rétro-éclairage 
de l‘affichage. Pendant l‘opération de mesure, le rétro-éclairage se 
désactive automatiquement.

Lecture de données mémorisées

L'appareil allumé, appuyer sur la touche [!] pendant plus de 4 secondes 
pour accéder directement au menu de la mémoire.

!

!

!

Compte à rebours / durée de réaction

Pour les méthodes nécessitant une certaine durée de réaction, il est 
possible d'activer une fonction optionelle de compte à rebours:

Appuyer sur la touche [!] et la maintenir enfoncée.
Appuyer sur la touche [ZERO/TEST].
Lâcher la touche [!]; le compte à rebours commence.
La mesure s’effectue automatiquement après écoulement du compte 
à rebours.

Il est possible d'interrompre le compte à rebours en appuyant sur la 
touche [ZERO/TEST]. La mesure s'effectue aussitôt.

Attention: 	  
le non respect de la durée de réaction peut provoquer des  
erreurs de mesure.

 Zero
 Test

FR   Fonctionnalités
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FR   Méthodes

Remarques:

Nettoyage des cuvettes	  1.	
Beaucoup de produits de nettoyage domestiques (par exemple les produits à laver la 
vaisselle) comportent des agents réducteurs, il est possible que lors de la détermination 
du chlore les résultats soient de moindre précision. Pour éviter ces erreurs de mesure, il 
est conseillé d’employer des récipients et instruments en verre insensible aux effets du 
chlore. Pour ce faire, il convient de laisser les récipients et instruments en verre pour une 
durée d’une heure dans une solution d’hypochlorite de sodium (0,1g/l) et de bien les 
rincer à l’eau déminéralisée.
Pour la détermination individuelle du chlore libre et du chlore total, il est conseillé  2.	
d’employer un jeu séparé pour chaque analyse (cf. EN ISO 7393-2, paragraphe 5.3).
Lors de la préparation de l’échantillon, éviter les émanations de chlore, par exemple 3.	
par la pipette ou l’agitation. L’analyse doit avoir lieu aussitôt après le prélèvement de 
l’échantillon.
La coloration due au DPD survient lorsque la valeur pH est comprise entre 6,2 et 6,5.  4.	
Le réactif comporte à cet effet un tampon permettant un ajustement de la valeur pH.  
Il convient d’ajuster la valeur pH des eaux fortement alcalines ou acides à une plage 
entre 6 et 7 (au moyen de 0,5 mo/l d’acide sulfurique ou 1 mol/l de soude caustique).
Les concentrations supérieures à 10 mg/l de chlore peuvent provoquer des résultats 5.	
allant jusqu’à 0 mg/l. Dans ce cas, il convient de diluer l’échantillon d’eau avec de l’eau 
libre de chlore et recommencer la mesure (test de plausibilité).
Turbidités (elles sont la cause d’erreurs de mesure): 6.	
Les échantillons comportant un taux élevé de calcium* et/ou une haute conductivité* 
peuvent sous l’action de la pastille de DPD No. 1 devenir troubles et provoquer ainsi des 
erreurs de mesure. Dans ce cas, il convient d’utiliser comme alternative la pastille réactif 
de DPD No. 1 High Calcium. 
Une turbidité survenue après l’apport d’une pastille de DPD No. 3 peut être empêchée 
en ajoutant une pastille de DPD No. 1 High Calcium et de DPD No. 3 High Calcium. 
La pastille de DPD No. 1 High Calcium ne doit être utilisé qu'en conjonction avec la 
pastille de DPD No. 3 High Calcium. 
* il est impossible d’indiquer des valeurs exactes car l’apparition de turbidité dépend du 
mode et de la composition de l’eau d’échantillon.
Tous les agents d’oxydation contenus dans les échantillons réagissent comme le chlore ce 7.	
qui entraîne des résultats trop élevés.

Réactif Forme de réactif/Quantité Référence

Set   DPD No. 1/No. 3 Pastille / par 100 
Agitateur inclus

517711BT

DPD No. 1 Pastille / 100 511050BT

DPD No. 3 Pastille / 100 511080BT

Set
DPD No. 1 HIGH CALCIUM /  
DPD No. 3 HIGH CALCIUM

Pastille / par 100 
Agitateur inclus

517781 BT

DPD No. 1 HIGH CALCIUM Pastille / 100 515740BT

DPD No. 3 HIGH CALCIUM Pastille / 100 515730BT
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Remarques:

Nettoyage des cuvettes 1.	
Beaucoup de produits de nettoyage domestiques (par exemple les produits à laver la 
vaisselle) comportent des agents réducteurs, il est possible que lors de la détermination 
du chlore les résultats soient de moindre précision. Pour éviter ces erreurs de mesure,  
il est conseillé d’employer des récipients et instruments en verre insensible aux effets du 
chlore. Pour ce faire, il convient de laisser les récipients et instruments en verre pour une 
durée d’une heure dans une solution d’hypochlorite de sodium (0,1g/l) et de bien les 
rincer à l’eau déminéralisée.
Pour la détermination individuelle du chlore libre et du chlore total, il est conseillé  2.	
d’employer un jeu séparé pour chaque analyse (cf. EN ISO 7393-2, paragraphe 5.3).
Lors de la préparation de l’échantillon, éviter les émanations de chlore, par exemple 3.	
par la pipette ou l’agitation. L’analyse doit avoir lieu aussitôt après le prélèvement de 
l’échantillon.
La coloration due au DPD survient lorsque la valeur pH est comprise entre 6,2 et 6,5.  4.	
Le réactif comporte à cet effet un tampon permettant un ajustement de la valeur pH.  
Il convient d’ajuster la valeur pH des eaux fortement alcalines ou acides à une plage 
entre 6 et 7 (au moyen de 0,5 mo/l d’acide sulfurique ou 1 mol/l de soude caustique).
Les concentrations supérieures à 4 mg/l de chlore en cas d’utilisation des réactifs liquides 5.	
peuvent provoquer des résultats allant jusqu’à 0 mg/l. Dans ce cas, il convient de diluer 
l’échantillon d’eau avec de l’eau libre de chlore et recommencer la mesure (test de 
plausibilité).
Après utilisati6.	 on des réactifs liquides, refermer aussitôt les flacons compte-gouttes  
avec le bouchon à vis de même couleur. 
Stocker le jeu de réactifs en lieu frais à une température entre +6ºC et 10ºC.
Tous les agents d’oxydation contenus dans les échantillons réagissent comme le chlore 7.	
ce qui entraîne des résultats trop élevés.

Réactif Forme de réactif/Quantité Référence

Set
DPD No. 1 solution tampon
DPD No. 1 solution de réaction
DPD No. 3 solution

(pour 300 tests)
3 x Réactif liquide / 15 ml
1 x Réactif liquide / 15 ml
2 x Réactif liquide / 15 ml

471056

DPD No. 1 buffer solution Réactif liquide / 15 ml 471010

DPD No. 1 reagent solution Réactif liquide / 15 ml 471020

DPD No. 3 solution Réactif liquide / 15 ml 471030
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Remarques:

Nettoyage des cuvettes	  1.	
Beaucoup de produits de nettoyage domestiques (par exemple les produits à laver la 
vaisselle) comportent des agents réducteurs, il est possible que lors de la détermination 
du chlore les résultats soient de moindre précision. Pour éviter ces erreurs de mesure, il 
est conseillé d’employer des récipients et instruments en verre insensible aux effets du 
chlore. Pour ce faire, il convient de laisser les récipients et instruments en verre pour une 
durée d’une heure dans une solution d’hypochlorite de sodium (0,1g/l) et de bien les 
rincer à l’eau déminéralisée.
Lors de la préparation de l’échantillon, éviter les émanations de chlore, par exemple 2.	
par la pipette ou l’agitation. L’analyse doit avoir lieu aussitôt après le prélèvement de 
l’échantillon.
La coloration due au DPD survient lorsque la valeur pH est comprise entre 6,2 et 6,5. La 3.	
pastille de réactif comporte à cet effet un tampon permettant un ajustement de la valeur 
pH. Il convient d’ajuster la valeur pH des eaux fortement alcalines ou acides à une plage 
entre 6 et 7 (au moyen de 0,5 mo/l d’acide sulfurique ou 1 mol/l de soude caustique).
Turbidités (sources d'erreurs de mesure): 4.	
Pour les échantillons présentant une teneur en calcium très élevée (>1000 mg/l CaCO3), 
il peut arriver que l'échantillon devienne trouble lors de l'exécution du test. Dans ce cas, 
avant de procéder au test, ajouter une pastille d'EDTA dans l'échantillon de 10 ml.
Tous les agents d’oxydation contenus dans les échantillons réagissent comme le chlore 5.	
ce qui entraîne des résultats trop élevés.

Réactif Forme de réactif/Quantité Référence

DPD No. 1 HR Pastille / 100 511500BT

DPD No. 3 HR Pastille / 100 511590BT
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Remarques:

Nettoyage des cuvettes	  1.	
Beaucoup de produits de nettoyage domestiques (par exemple les produits à laver la 
vaisselle) comportent des agents réducteurs, il est possible que lors de la détermination 
du brome les résultats soient de moindre précision. Pour éviter ces erreurs de mesure, il 
est conseillé d’employer des récipients et instruments en verre insensible aux effets du 
chlore. Pour ce faire, il convient de laisser les récipients et instruments en verre pour une 
durée d’une heure dans une solution d’hypochlorite de sodium (0,1g/l) et de bien les 
rincer à l’eau déminéralisée..
Lors de la préparation de l’échantillon, éviter les émanations de brome, par exemple 2.	
par la pipette ou l’agitation. L’analyse doit avoir lieu aussitôt après le prélèvement de 
l’échantillon.
La coloration due au DPD survient lorsque la valeur pH est comprise entre 6,2 et 6,5.  3.	
Le réactif comporte à cet effet un tampon permettant un ajustement de la valeur pH.  
Il convient d’ajuster la valeur pH des eaux fortement alcalines ou acides à une plage 
entre 6 et 7 (au moyen de 0,5 mo/l d’acide sulfurique ou 1 mol/l de soude caustique).
Les concentrations supérieures à 22 mg/l de brome peuvent provoquer des résultats 4.	
allant jusqu’à 0 mg/l. Dans ce cas, il convient de diluer l’échantillon d’eau avec de l’eau 
libre de brome et recommencer la mesure (test de plausibilité).
Tous les agents d’oxydation contenus dans les échantillons réagissent comme le brome 5.	
ce qui entraîne des résultats trop élevés.

Réactif Forme de réactif/Quantité Référence

DPD No. 1 Pastille / 100 511050BT













75MD200_3  02/2014

FR   Méthodes











80 MD200_3  02/2014

FR   Caractéristiques techniques

		  Caractéristiques techniques

Appareil		  trois longueurs d'onde, sélection automatique de la  
		  longueur d'onde, colorimètre à lecture directe

Système optiques:		  DEL, filtre d'interférences (IF) et détecteur optique à la  
		  chambre de mesure transparente	  
		  Plages de longueur d’onde de filtre d’interférence: 
		  530 nm    = 5 nm 
		  560 nm    = 5 nm 
		  610 nm    = 6 nm

Précision de longueur d’onde	 ± 1 nm

Précision photométrique*	 3% FS (T = 20° C – 25° C)

Résulution photométrique	 0,01 A

Alimentation en courant électrique	 4 piles (AA/LR6)

Durée de fonctionnement	 53 heures de fonctionnement ou 15000 mesures en 
		  utilisation permanente en désactivant le rétro-éclairage

Auto-OFF		  arrêt automatique de l‘appareil 10 minutes environ  
		  après la dernière pression sur une touche

Affichage		  Ecran à cristaux liquides à éclairage par le fond  
		  (sur pression sur une touche)

Mémoire		  Mémoire circulaire interne pour 16 articles de données

Interface		  interface IR pour transfert de données

Heure		  Horloge à temps réel et date

Réglage		  Réglage usine et réglage utilisateur.  
		  Le retour du réglage usine est possible à tout moment.

Dimensions		  190 x 110 x 55 mm (L x I x H)

Poids		  455 g environ (avec pile)

Conditionsambiantes		  température: 5– 40°C	  
		  30–90% d‘humidité relative de l‘air (sans condensation)

Etanche à l'eau		  assimilé IP 68 (1 heure à 0,1 m); appareil flottable

*mesure effectuée au moyen de solutions standard

La précision spécifique des appareils n'est garantie que pour une utilisation des réactifs 
originaux joints par le fabriquant.
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Indicazioni importanti sullo smaltimento di pile e accumulatori
In base alla normativa concernente le batterie (Direttiva 2006/66/CE) ogni consumatore 
è tenuto per legge alla restituzione di tutte le batterie o accumulatori usati ed esauriti. È 
vietato lo smaltimento con i rifiuti domestici. Dato che anche alcuni prodotti del nostro 
assortimento sono provvisti di pile e accumulatori, vi diamo di seguito delle indicazioni:
Pile e accumulatori esauriti non vanno smaltiti insieme ai rifiuti domestici, ma deposi-
tati gratuitamente nei punti di raccolta del proprio comune o nei punti vendita di pile 
e accumulatori dello stesso tipo. Inoltre il consumatore finale può portare batterie e 

accumulatori al rivenditore presso il quale li ha acquistati (obbligo di raccolta previsto 
per legge).

Informazioni importanti
Conservare, proteggere e migliorare la qualità dell’ambiente

Smaltimento di apparecchiature elettriche nell’Unione Europea
In base alla Direttiva europea 2002/96/EC, gli apparecchi elettrici non devono essere 

smaltiti insieme ai normali rifiuti domestici!
Tintometer GmbH provvederà a smaltire i vostri apparecchi elettrici in maniera pro-
fessionale e responsabile verso l’ambiente. Questo servizio, escluso il trasporto, è 

completamente gratuito. Il servizio si applica agli apparecchi elettrici acquistati succes-
sivamente al 13 agosto 2005. Siete pregati di inviare gli apparecchi elettrici Tintometer 

divenuti inutilizzabili a trasporto pagato al vostro rivenditore.
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Indicazioni tecniche operative

Le cuvette, i coperchi e la bacchetta devono essere pulite accuratamente 1.	 in seguito ad 
ogni analisi, per evitare errori di misurazione. Anche piccoli residui di reagenti possono 
determinare misurazioni errate.

Le pareti esterne o le cuvette devono essere pulite ed asciugate prima di iniziare l’analisi. 2.	
Eventuali impronte delle dita o gocce d’acqua sulla superficie di penetrazione della luce 
della cuvetta portano a misurazioni errate.

Taratura a zero e test devono essere effettuati con la stessa cuvetta, poiché le cuvette 3.	
possono mostrare tolleranze minime diverse fra loro.

Per l’azzeramento ed il test la cuvetta deve essere sempre posta nel pozzetto di misu-4.	
razione in modo tale che la gradazione con il triangolo bianco indichi sempre la tacca 
sull’esterno.

L’azzeramento ed il test devono essere eseguiti con il coperchio della cuvetta chiuso. Il  5.	
coperchio della cuvetta deve essere provvisto di anello di tenuta.

La formazione di bollicine nelle parete interne della cuvetta può condurre a misurazioni 6.	
errate. In tal caso la cuvetta viene chiusa con l’apposito coperchio e le bollicine vanno  
sciolte agitando la cuvetta stessa prima dell’esecuzione del test.

E’ necessario evitare la penetrazione di acqua nel pozzetto di misurazione per non avere 7.	
una rottura delle componenti elettroniche ed evitare cosí resultati errati.

Eventuali impurità presenti nel pozzetto trasparente possono essere causa di misurazioni 8.	
errate. Le superfici di penetrazione della luce del pozzetto trasparente devono essere 
controllate ed eventualmente pulite ad intervalli regolari. Per la pulizia utilizzare salvietti-
ne umidificate e bastoncini di ovatta.

Eventuali differenze di temperatura evidenti fra il fotometro e l’ambiente circostante 9.	
possono comportare misurazioni errate, per es. a causa della formazione di acqua di 
condensa nel pozzetto di misurazione e nella cuvetta.

Proteggere l’apparecchio dalla luce diretta dei raggi solari durante il funzionamento.10.	

I reagenti in compresse devono essere introdotti direttamente della pellicola, evitando il 11.	
contatto con le dita.

E'assolutamente necessario rispettare la sequenza di introduzione delle compresse.12.	

IT   Indicazioni generali

Indicazioni relative ai metodi

Possibilità di utilizzo, osservare le indicazioni per l’analisi e gli effetti matrice dei metodi. •	

Vari ricariche disponibile a richiesta.•	

I reagenti sono concepiti per l’analisi chimica, e devono esser conservati fuori dalla portata •	
dei bambini.

Provvedere al regolare smaltimento delle soluzioni dei reagenti•	

Se necessario, richiedere i fogli dei dati di sicurezza.	  •	
(Internet: www.lovibond.com)
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Retroilluminazione del display

Premere il tasto [ ! ], per attivare o disattivare la retroilluminazione 
del display. Durante la misurazione la retroilluminazione si disattiva 
automaticamente.

Lettura dei dati memorizzati

Tenere premuto il tasto [! ] per almeno 4 secondi (strumento acceso) 
per passare direttamente al menù di memorizzazione.

!

!

!

Funzione Countdown / Tempo di reazione

Per i metodi con tempo di reazione c'è l'opzione di una funzione 
supplementare "Countdown":

Tenere premuto il tasto [!].
Premere il tasto [ZERO/TEST].
Rilasciare il tasto [!] cosi che il Countdown inizia.
Una volta decorso il Countdown viene effettuata automaticamente 
la misurazione.

Il Countdown si puo interrompere in qualunque momento premendo 
il tasto [ZERO/TEST]. La misura è effettuata immediatamente.

Attenzione: 	  
se non mantenete il tempo di reazione i resultati forse saranno 
errati.

 Zero
 Test

IT   Descrizione funzionale
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IT   Mètodi

Annotazioni:

Pulizia delle cuvette: 1.	
Poiché molti detergenti per la casa (per es. detersivo per stoviglie) contengono agenti di 
riduzione, nella determinazione del cloro si possono avere risultati inferiori. Per escludere 
tali errori di misurazione gli apparecchi di vetro devono essere privati del cloro deposita-
to. A tale scopo gli apparecchi in vetro vengono conservati per un’ora in una soluzione di 
ipoclorito di sodio (0,1 g/l) e quindi risciacquati abbondantemente con acqua  
completamente desalinizzata.
Per la singola determinazione di cloro libero e cloro totale è sensato utilizzare un’apposi-2.	
ta serie di provette (vedi EN ISO 7393-2, comma 5.3).
Nella predisposizione del campione è necessario evitare i gas di scarico del cloro, per 3.	
es. pipettando o agitando la cuvetta. L’analisi deve avvenire immediatamente dopo il 
prelievo del campione.
Lo sviluppo del colore DPD avviene con un pH compreso tra 6,2 e 6,5. I reagenti  4.	
contengono quindi un tampone per l’impostazione del pH. Le acque fortemente alcaline 
o acide devono tuttavia essere portate in un campo del pH compreso fra 6 e 7 prima 
dell’analisi (con 0,5 mol/l di acido solforico o 1 mol/l di soda caustica).
Concentrazioni superiori a 10 mg/l di cloro possono portare a risultati entro un campo di 5.	
misurazione fino a 0 mg/l. In tal caso il campione di acqua deve essere diluito con acqua 
priva di cloro e la misurazione va ripetuta (test di plausibilità).
Torbidità (condizionano misurazioni errate):  6.	
Nei campioni con elevato contenuto di calcio* e/o elevata conduttività* con l’utilizzo 
della compressa DPD No. 1 può essere provocato un intorbidamento del campione deter-
minando quindi una misurazione errata. In tal caso, in alternativa, è necessario utilizzare 
la compressa del reagente DPD No. 1 High Calcium. Sebbene la torbidita si verifichi solo 
dopo l'aggiunta della compressa DPD No. 3, cio puo essere evitato con l'utilizzo della 
compressa DPD No. 1 High Calcium e la compressa DPD No. 3 High Calcium. 
La tableta DPD No. 1 High Calcium si puo usare soltanto in combinazione con la tableta 
DPD No. 3 High Calcium. 
* non è possibile fornire valori precisi, poiché la torbidità dipende dal tipo e dalla  
   composizione dell’acqua utilizzata per il campione.
Tutti i mezzi di ossidazione presenti nei campioni reagiscono come il cloro, fattore che 7.	
determina risultati plurimi.

Reagente Forma reagente/Quantità Cod. art.

Combi Pack   DPD No. 1/No. 3 Pastiglia / ognuno 100 
Bacchetta compresa

517711BT

DPD No. 1 Pastiglia / 100 511050BT

DPD No. 3 Pastiglia / 100 511080BT

Combi-Pack
DPD No. 1 HIGH CALCIUM /  
DPD No. 3 HIGH CALCIUM

Pastiglia / ognuno 100 
Bacchetta compresa

517781 BT

DPD No. 1 HIGH CALCIUM Pastiglia / 100 515740BT

DPD No. 3 HIGH CALCIUM Pastiglia / 100 515730BT
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IT   Mètodi

Annotazioni:

Pulizia delle cuvette: 1.	
Poiché molti detergenti per la casa (per es. detersivo per stoviglie) contengono agenti  
di riduzione, nella determinazione del cloro si possono avere risultati inferiori. Per 
escludere tali errori di misurazione gli apparecchi di vetro devono essere privati del cloro 
depositato. A tale scopo gli apparecchi in vetro vengono conservati per un’ora in una  
soluzione di ipoclorito di sodio (0,1 g/l) e quindi risciacquati abbondantemente con 
acqua completamente desalinizzata.
Per la singola determinazione di cloro libero e cloro totale è sensato utilizzare  2.	
un’apposita serie di provette (vedi EN ISO 7393-2, comma 5.3).
Nella predisposizione del campione è necessario evitare i gas di scarico del cloro, per 3.	
es. pipettando o agitando la cuvetta. L’analisi deve avvenire immediatamente dopo il 
prelievo del campione.
Lo sviluppo del colore DPD avviene con un pH compreso tra 6,2 e 6,5. I reagenti con-4.	
tengono quindi un tampone per l’impostazione del pH. Le acque fortemente alcaline 
o acide devono tuttavia essere portate in un campo del pH compreso fra 6 e 7 prima 
dell’analisi (con 0,5 mol/l di acido solforico o 1 mol/l di soda caustica).
Concentrazioni superiori a 4 mg/l di cloro nell’utilizzo dei reagenti liquidi possono  5.	
portare a risultati entro un campo di misurazione fino a 0 mg/l. In tal caso il campione  
di acqua deve essere diluito con acqua priva di cloro e la misurazione va ripetuta  
(test di plausibilità).
Richiudere i flaconi contagocce dei reagenti liquidi con il tappo dello stesso colore imme-6.	
diatamente dopo l’utilizzo. 
Conservare il set di reagenti in un luogo fresco, ad una temperatura compresa 
fra +6°C e +10°C.
Tutti i mezzi di ossidazione presenti nei campioni reagiscono come il cloro, fattore che 7.	
determina risultati plurimi.

Reagente Forma reagente/Quantità Cod. art.

Set
DPD No. 1 soluzione tampone

DPD No. 1 soluzione reagente
DPD No. 3 soluzione

(per 300 tests)
3 x Reagente liquido / 15 ml
1 x Reagente liquido / 15 ml
2 x Reagente liquido / 15 ml

471056

DPD No. 1 soluzione tampone Reagente liquido / 15 ml 471010

DPD No. 1 soluzione reagente Reagente liquido / 15 ml 471020

DPD No. 3 soluzione Reagente liquido / 15 ml 471030
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Annotazioni:

Pulizia delle cuvette: 1.	
Poiché molti detergenti per la casa (per es. detersivo per stoviglie) contengono agenti di 
riduzione, nella determinazione del cloro si possono avere risultati inferiori. Per escludere 
tali errori di misurazione gli apparecchi di vetro devono essere privati del cloro deposita-
to. A tale scopo gli apparecchi in vetro vengono conservati per un’ora in una soluzione di 
ipoclorito di sodio (0,1 g/l) e quindi risciacquati abbondantemente con acqua  
completamente desalinizzata.
Nella predisposizione del campione è necessario evitare i gas di scarico del cloro, per 2.	
es. pipettando o agitando la cuvetta. L’analisi deve avvenire immediatamente dopo il 
prelievo del campione.
Lo sviluppo del colore DPD avviene con un pH compreso tra 6,2 e 6,5. I reagenti  3.	
contengono quindi un tampone per l’impostazione del pH. Le acque fortemente alcaline 
o acide devono tuttavia essere portate in un campo del pH compreso fra 6 e 7 prima 
dell’analisi (con 0,5 mol/l di acido solforico o 1 mol/l di soda caustica).
Intorbidamenti (provocano misurazioni errate): 4.	
Durante l’esecuzione del test, nei campioni con un elevato contenuto di calcio  
(>1000 mg/l CaCO3), si può verificare un intorbidamento del campione. In questo caso, 
prima dello svolgimento del test, è possibile aggiungere ai 10 ml di campione di acqua 
una compressa EDTA.
Tutti i mezzi di ossidazione presenti nei campioni reagiscono come il cloro, fattore che 5.	
determina risultati plurimi.

Reagente Forma reagente/Quantità Cod. art.

DPD No. 1 HR Pastiglia / 100 511500BT

DPD No. 3 HR Pastiglia / 100 511590BT

IT   Mètodi
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IT   Mètodi

Annotazioni:

Pulizia delle cuvette: 1.	
Poiché molti detergenti per la casa (per es. detersivo per stoviglie) contengono agenti di 
riduzione, nella determinazione del bromo si possono avere risultati inferiori. Per esclude-
re tali errori di misurazione gli apparecchi di vetro devono essere privati del cloro deposi-
tato. A tale scopo gli apparecchi in vetro vengono conservati per un’ora in una soluzione 
di ipoclorito di sodio (0,1 g/l) e quindi risciacquati abbondantemente con acqua  
completamente desalinizzata.
Nella predisposizione del campione è necessario evitare i gas di scarico del bromo, per 2.	
es. pipettando o agitando la cuvetta. L’analisi deve avvenire immediatamente dopo il 
prelievo del campione.
Lo sviluppo del colore DPD avviene con un pH compreso tra 6,2 e 6,5. I reagenti  3.	
contengono quindi un tampone per l’impostazione del pH. Le acque fortemente alcaline 
o acide devono tuttavia essere portate in un campo del pH compreso fra 6 e 7 prima 
dell’analisi (con 0,5 mol/l di acido solforico o 1 mol/l di soda caustica).
Concentrazioni superiori a 22 mg/l di bromo possono portare a risultati entro un campo 4.	
di misurazione fino a 0 mg/l. In tal caso il campione di acqua deve essere diluito con 
acqua priva di bromo e la misurazione va ripetuta (test di plausibilità).
Tutti i mezzi di ossidazione presenti nei campioni reagiscono come il bromo, fattore che 5.	
determina risultati plurimi.

Reagente Forma reagente/Quantità Cod. art.

DPD No. 1 Pastiglia / 100 511050BT
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IT   Mètodi
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IT   Dati tecnici

		  Dati tecnici

Strumento		  tre lunghezze d’onda, selezione automatica della lunghezza  
		  d'onda, colorimetro con lettura diretta

Gruppo ottico		  LED, filtro di interferenza (IF) ed il fotosensore sul pozzetto 
		  di misurazione trasparente 
		  Intervalli lunghezza d’onda del filtro interferenza: 
		  530 nm    = 5 nm 
		  560 nm    = 5 nm 
		  610 nm    = 6 nm

Correttezza lunghezza d’onda	 ± 1 nm

Precisione fotometrica*	 3% FS (T = 20° C – 25° C)

Risoluzione fotometrica	 0,01 A

Alimentatore		  4 batterie (AA/LR6)

Tempo di funzionamento	 53h aziendale periodo rispettivamente 15000 misurazioni  
		  nella prova costante disattivare la retroilluminazione

Spegnimento automatico	 Spegnimento automatico dello strumento 10 minuti dopo  
		  l’ultimo azionamento di un tasto

Display		  LCD retroilluminato (alla pressione di un tasto)

Memoria		  Memoria circolare interna per 16 serie di dati

Interfaccia		  Interfaccia IR per la trasmissione dei dati di misurazione

Ora		  Ora effettiva e data

Regolazione		  Regolazione del produttore e regolazione dell'utente.  
		  Il ripristino della regolazione del produttore è possibile in  
		  ogni tempo.

Dimensioni		  190 x 110 x 55 mm (l x l x a)

Peso		  ca. 455 g (con batteria)

Condizioni ambientali		 temperatura: 5– 40°C	  
		  30–90% umidità rel. (senza condensa)

a chiusura ermetica		  come IP 68 (1 ora a 0,1 m); apparecchi galleggianti

*misurata con soluzioni standard

La precisione del sistema specificata è garantita solo con l'uso di ns. reagenti originali.
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Indicación importante acerca de la eliminación de pilas y acumuladores
Basado en la norma relativa a pilas/ baterías (directiva 2006/66/CE), cada consumi-

dor, está obligado por ley, a la devolución de todas las pilas/ baterías y acumuladores 
usados y consumidos. Está prohibida la eliminación en la basura doméstica. Ya que en 
productos de nuestra gama, también se incluyen en el suministro pilas y acumuladores, 

le sugerimos lo siguiente: 
Las pilas y acumuladores usados no pertenecen a la basura doméstica, sino que pueden 
ser entregados en forma gratuita en cada uno de los puntos de recolección públicos de 

su comunidad en los cuales se vendan pilas y acumuladores del tipo respectivo. Ade-
más, para el consumidor final existe la posibilidad de devolver las pilas y baterías recar-
gables a los distribuidores donde se hayan adquirido (obligación legal de devolución).

Información Importante
Para preservar, proteger y mejorar la calidad del medio ambiente

Eliminación de equipos eléctricos en la Unión Europea
Con motivo de la Directiva Europea 2002/96/CE, ¡ningún instrumento eléctrico deberá 
eliminarse junto con los residuos domésticos diarios! Tintometer GmbH se encargará 

de dichos instrumentos eléctricos de una manera profesional y sin dañar el medio am-
biente. Este servicio, el cual escluye los gastos de transporte, es gratis y se aplicará 

únicamente a aquellos instrumentos eléctricos adquiridos después del 13 de agosto 
de 2005. Se ruega enviar aquellos instrumentos eléctricos inservibles de Tintometer a 

carga pagada a su distribuidor

ES   Información Importante
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Observaciones sobre la técnica de trabajo

Limpiar minuciosamente las cubetas, las tapas y la varilla de agitar 1.	 después de cada 
determinación; de este modo se evitará la acumulación de errores. Aún mínimas canti 
dades de reactivos pueden conducir a resultados erróneos.

Antes de comenzar con la determinación deberán de estar las cubetas, así como las  caras 2.	
exteriores de éstas totalmente limpias y secas. Huellas dactilares o gotas de agua en la 
superficie óptica de las cubetas pueden producir resultados erróneos.

El ajuste de cero y el análisis deben ser realizados con la misma cubeta, ya que las cubetas 3.	
muestran poca tolerancia entre sí.

Coloque la cubeta para la calibración a cero y para la determinación en el compartimen 4.	
to de medición de tal forma, que la graduación con el triangulo blanco se encuentre 
dirigida a la marca de la carcasa.

La calibración a cero y el test se han de realizar con la tapa de la cubeta cerrada. La tapa 5.	
debe de poseer un anillo de obturación.

La aparición de burbujas en la cara interior de la cubeta puede producir resultados erró-6.	
neos. En este caso, cerrar la tapa de la cubeta y agitar hasta la desaparición total de las 
burbujas antes de realizar la determinación.

Evitar la penetración de agua en el compartimento de medición que puede producir la 7.	
destrucción de componentes electrónicos o daños por corrosión y así causar resultados 
incorrectos.

Las suciedades en el pozo de medida transparente conducen a mediciones falsas. Las 8.	
superficies de entrada de luz del pozo de medida transparente se deberán revisar perió-
dicamente y limpiarse si es necesario. Para la limpieza son apropiados paños húmedos y 
bastoncillos de algodón.

Grandes diferencias de temperatura entre el fotómetro y el medio ambiente pueden dar 9.	
lugar a medidas incorrectas, por ejemplo, por la formación de condensación en el pozo 
de medida y en la cubeta.

Proteger el aparato durante el funciónamiento de los rayos solares directos.10.	

Las tabletas reactivas se añadirón a la prueba acuosa directamente de su envoltura, sin 11.	
tocarlas con los dedos.

Cumplir estrictamente el orden de incorpóracion de las reactivos.12.	

ES   Observaciones generales

Observaciónes sobre los métodos

Observar las posibilidades de empleo, la prescripción de análisis y los efectos de matriz •	
de los métodos.

Diferentes packs de recambio disponible a petición.•	

Los reactivos están destinados al análisis químico y no deben estar al alcance de los niños•	 .

Eliminar reglamentariamente las soluciones reactivas.•	

Solicitar las fichas de datos de seguridad que se necesiten.	  •	
(Internet: www.lovibond.com)
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Iluminación de fondo de la indicación

Presionar la tecla [! ] para encender o apagar la iluminación de fondo 
de la indicación. Durante el proceso de medición la iluminación de 
fondo se apaga automáticamente.

Lectura de datos memorizados

Mantener la tecla [! ] apretada durante más de 4 segundos (fotometro 
encendido), para llegar directamente al menú de memoria.

!

!

!

Función Countdown / Tiempo de reacción

Para los métodos con tiempo de reacción hay la opción de una función 
adicional de "Countdown":

Presionar la tecla [!] y mantenerla apretada.
Presionar la tecla [ZERO/TEST].
Dejar la tecla [!] así que el Countdown comienza.
Finalizado el Countdown se iniciará la determinación.

Se puede interrumpir el Countdown presionando la tecla [ZERO/TEST]. 
El test se hace inmediatamente.

Atención: 	  
si Ud. no mantiene el tiempo de reacción los resultados de las 
misuras pueden ser incorrectos.

 Zero
 Test

ES   Descripción de funciónes
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ES   Métodos

Observaciónes:

Limpieza de cubetas 1.	
Muchos productos de limpieza (p.ejem. detergentes de lavavajillas) poseen componen-
tes reductores, que pueden reducir los resultados de la determinación de cloro. Para 
evitar estas alteraciónes, los aparatos de vidrio deben de estar exentos de componentes 
corrosivos al cloro. 
Para ello, deberá sumergir los aparatos de vidrio durante una hora en una solución de 
hipoclorito sódico (0,1 g/l), enjuagándolos minuciosamente a continuación con agua 
desionizada.
Para la determinación individual de cloro libre y cloro total se recomienda utilizar siempre 2.	
los mismos sets de cubetas respectivamente. (Véase EN ISO 7393-2, párrafo 5.3)
Evitar durante la preparación de la prueba la desgasificación de cloro, por ejemplo al 3.	
pipetar o agitar. 
Realizar la determinación inmediatamente después de la toma de prueba.
El desarrollo coloreo por DPD se efectúa entre un valor de pH de 6,2– 6,5.  4.	
Por ello poseen las tabletas un tampón para la graduación del valor de pH. 
Pruebas acuosas muy ácidas o muy básicas han de neutralizarse antes de realizar el análi-
sis entre pH 6 y pH 7 (con 0,5 mol/l ácido sulfúrico o 1 mol/l de hidróxido sódico).
Concentraciónes mayores a 10 mg/l cloro pueden conducir a resultados de hasta 0 mg/l 5.	
dentro del campo de medición. En este caso se deberá diluir la prueba con agua libre de 
cloro y repitiendo a continuación el análisis (test de plausibilidad).
Enturbiamiento (produce mediciónes erróneas) 6.	
En pruebas con una elevada concentración de iones de calcio* y/o alta conductividad*, 
se puede producir un enturbiamiento de la prueba con el uso de la tableta DPD No. 1, 
alterando el resultado. 
En este caso utilizar alternativamente la tableta reactiva DPD No. 1 High Calcium. Cuan-
do el enturbiamiento se produzca solamente después de anadir la tableta DPD No. 3,  
podra ser evitado utilizando la tableta DPD No. 1 High Calcium y la tableta DPD No. 3 
Calcium. El reagente DPD No. 1 High Calcium se debe utilizar solamente en combinación 
con el reagent DPD No. 3 High Calcium. 
* no se pueden dar valores exactos ya que la aparición de enturbiamiento dependerá del 
tipo y composición de la prueba.
Todos los elementos oxidantes existentes en la prueba, reacciónan como el cloro, lo que 7.	
produce un resultado mas elevado.

Reactivos Forma de reactivos/Cantidad No. de pedido

Set   DPD No. 1/No. 3 Tableta / c.u. 100 
inclusive varilla

517711BT

DPD No. 1 Tableta / 100 511050BT

DPD No. 3 Tableta / 100 511080BT

Set
DPD No. 1 HIGH CALCIUM /  
DPD No. 3 HIGH CALCIUM

Tableta / c.u. 100 
inclusive varilla

517781 BT

DPD No. 1 HIGH CALCIUM Tableta / 100 515740BT

DPD No. 3 HIGH CALCIUM Tableta / 100 515730BT
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Observaciónes:

Limpieza de cubetas 1.	
Muchos productos de limpieza (p.ejem. detergentes de lavavajillas) poseen componentes 
reductores, que pueden reducir los resultados de la determinación de cloro. Para evitar 
estas alteraciónes, los aparatos de vidrio deben de estar exentos de componentes  
corrosivos al cloro. 	  
Para ello, deberá sumergir los aparatos de vidrio durante una hora en una solución de 
hipoclorito sódico (0,1 g/l), enjuagándolos minuciosamente a continuación con agua 
desionizada.
Para la determinación individual de cloro libre y cloro total se recomienda utilizar siempre 2.	
los mismos sets de cubetas respectivamente. (Véase EN ISO 7393-2, párrafo 5.3)
Evitar durante la preparación de la prueba la desgasificación de cloro, por ejemplo al 3.	
pipetar o agitar. 
Realizar la determinación inmediatamente después de la toma de prueba.
El desarrollo coloreo por DPD se efectúa entre un valor de pH de 6,2– 6,5.  4.	
Por ello poseen las tabletas un tampón para la graduación del valor de pH. 
Pruebas acuosas muy ácidas o muy básicas han de neutralizarse antes de realizar el  
análisis entre pH 6 y pH 7 (con 0,5 mol/l ácido sulfúrico o 1 mol/l de hidróxido sódico).
Concentraciónes mayores a 4 mg/l cloro utilizando reactivos líquidos pueden conducir 5.	
a resultados de hasta 0 mg/l dentro del campo de medición. En este caso se deberá 
diluir la prueba con agua libre de cloro y repitiendo a continuación el análisis (test de 
plausibilidad).
Una vez usadas de reactivos líquidos, cerrar las botellas cuentagotas con su correspon-6.	
diente tapa de color. 
Guardar el set reactivo a una temperatura entre +6°C y +10°C.
Todos los elementos oxidantes existentes en la prueba, reacciónan como el cloro, lo que 7.	
produce un resultado mas elevado.

Reactivos Forma de reactivos/Cantidad No. de pedido

Set
DPD No. 1 solución tampón
DPD No. 1 reactivo líquido
DPD No. 3 solución

(para 100 pruebas)
3 x Reactivo líquido / 15 ml
1 x Reactivo líquido / 15 ml
2 x Reactivo líquido / 15 ml

471056

DPD No. 1 solución tampón Reactivo líquido / 15 ml 471010

DPD No. 1 reactivo líquido Reactivo líquido / 15 ml 471020

DPD No. 3 solución Reactivo líquido / 15 ml 471030
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Observaciónes:

Limpieza de cubetas 1.	
Muchos productos de limpieza (p.ejem. detergentes de lavavajillas) poseen componentes 
reductores, que pueden reducir los resultados de la determinación de cloro. Para evitar 
estas alteraciónes, los aparatos de vidrio deben de estar exentos de componentes  
corrosivos al cloro. 	  
Para ello, deberá sumergir los aparatos de vidrio durante una hora en una solución de 
hipoclorito sódico (0,1 g/l), enjuagándolos minuciosamente a continuación con agua 
desionizada.
Evitar durante la preparación de la prueba la desgasificación de cloro, por ejemplo al 2.	
pipetar o agitar. 
Realizar la determinación inmediatamente después de la toma de prueba.
El desarrollo coloreo por DPD se efectúa entre un valor de pH de 6,2– 6,5.  3.	
Por ello poseen las tabletas un tampón para la graduación del valor de pH. 
Pruebas acuosas muy ácidas o muy básicas han de neutralizarse antes de realizar el análi-
sis entre pH 6 y pH 7 (con 0,5 mol/l ácido sulfúrico o 1 mol/l de hidróxido sódico).
Los enturbamientos (condicionan mediciones erróneas): 4.	
En caso de pruebas con un contenido de calcio muy alto (>1000 mg/l CaCO3), al realizar 
la prueba se puede producir turbiedad en la muestra. En este caso, agregar a los 10 ml 
de muestra de agua una tableta EDTA antes de la realización del test.
Todos los elementos oxidantes existentes en la prueba, reacciónan como el cloro, lo que 5.	
produce un resultado mas elevado.

Reactivos Forma de reactivos/Cantidad No. de pedido

DPD No. 1 HR Tableta / 100 511500BT

DPD No. 3 HR Tableta / 100 511590BT
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Observaciónes:

Limpieza de cubetas 1.	
Muchos productos de limpieza (p.ejem. detergentes de lavavajillas) poseen componen-
tes reductores, que pueden reducir los resultados de la determinación de bromo. Para 
evitar estas alteraciónes, los aparatos de vidrio deben de estar exentos de componentes 
corrosivos al cloro. 
Para ello, deberá sumergir los aparatos de vidrio durante una hora en una solución de 
hipoclorito sódico (0,1 g/l), enjuagándolos minuciosamente a continuación con agua 
desionizada.
Evitar durante la preparación de la prueba la desgasificación de bromo, por ejemplo al 2.	
pipetar o agitar. 
Realizar la determinación inmediatamente después de la toma de prueba.
El desarrollo coloreo por DPD se efectúa entre un valor de pH de 6,2– 6,5.  3.	
Por ello poseen las tabletas un tampón para la graduación del valor de pH. 
Pruebas acuosas muy ácidas o muy básicas han de neutralizarse antes de realizar el análi-
sis entre pH 6 y pH 7 (con 0,5 mol/l ácido sulfúrico o 1 mol/l de hidróxido sódico).
Concentraciónes mayores a 22 mg/l bromo pueden conducir a resultados de hasta 0 4.	
mg/l dentro del campo de medición. En este caso se deberá diluir la prueba con agua 
libre de cloro y repitiendo a continuación el análisis (test de plausibilidad).
Todos los elementos oxidantes existentes en la prueba, reacciónan como el bromo, lo 5.	
que produce un resultado mas elevado.

Reactivos Forma de reactivos/Cantidad No. de pedido

DPD No. 1 Tableta / 100 511050BT
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		  Datos técnicos

Dispositivo		  tres longitudes de onda, selección automática de longitud  
		  de onda, colorímetro con lectura directa

Elementos ópticos		  LEDs, filtro de interferencia (IF) y fotosensor en el pozo de  
		  medida transparente 
		  Campo de medición de longitud de onda de filtro de  
		  interferencia: 
	 	 530 nm    = 5 nm 
		  560 nm    = 5 nm 
		  610 nm    = 6 nm

Precisión de longitud de ondas	 ± 1 nm

Exactitud fotométrica*	 3% FS (T = 20° C – 25° C)

Resolución fotométrica	 0,01 A

Abastacimiento de corriente	 4 baterías (AA/LR6)

Tiempo de funcionamiento	 53h tiempo de funcionamiento respectivamente  
		  15000 mediciones en prueba de larga duración 
		  apagado la iluminación de fondo

Auto-OFF		  Desconexión automática del aparato 10 minutos después  
		  de la última pulsación de tecla

Visualización		  LCD con iluminación de fondo (al presionar una tecla)

Capacidad de memoria	 memoria interna para 16 juegos de datos

Interface		  Interface IR para transmisión de datos de medición

Hora		  Reloj en tiempo real y fecha

Ajuste		  Ajuste de fabricación y ajuste por el usuario. El retorno  
		  desde al ajuste de fabricación es posible en todo momento.

Dimensiones		  190 x 110 x 55 mm (l x a x a)

Peso		  aprox. 455 g (con baterías)

Condiciones ambientales	 temperatura: 5– 40°C	  
		  30–90% de humedad relativa (no condensante)

Resistente al agua		  IP 68 análogo (1 hora para 0,1 m); flotable aparatos

*analizada con soluciónes estándares

La precisión especificada del sistema se garantiza sólo para su uso con nuestros reactivos 
originales.
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